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(54) KÄLTEGERÄT, VERDAMPFERBAUGRUPPE FÜR EIN KÄLTEGERÄT UND VER-FAHREN ZUM 
MONTIEREN EINER VERDAMPFERBAUGRUPPE

(57) Verdampferbaugruppe (100) für ein Kältegerät
(200), insbesondere für ein Haushaltskältegerät, aufwei-
send einen Verdampfer (1) mit ersten Halter (12), wel-
cher eine erste Halteöffnung (13) mit einem geschlosse-
nen Umfang aufweist, und einem zweiten Halter (14);
und eine durch den ersten und den zweiten Halter (12,
14) an dem Verdampfer (1) fixierte elektrische Abtauhei-
zung (2) zum Erwärmen des Verdampfers (1) mit entlang
einander verlaufenden Heizstäben (20A, 20B), welche
sich durch die erste Halteöffnung (13) hindurch erstre-
cken und jeweils an dem Umfang der ersten Halteöffnung
(13) anliegen; wobei der zweite Halter (14) eine zweite
Halteöffnung (15) mit einem Umfang aufweist, welcher
durch eine Aussparung (16) unterbrochen ist, und die
Heizstäbe (20A, 20B) sich durch die zweite Halteöffnung
(15) hindurch erstrecken und an dem Umfang der zwei-
ten Halteöffnung (15) anliegen.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät wie einen
Kühlschrank, einen Gefrierschrank bzw. eine Gefriertru-
he oder eine Kühl-Gefrier-Kombination, ein Verdampfer-
baugruppe für ein Kältegerät und ein Verfahren zum
Montieren oder Zusammenbauen einer Verdampferbau-
gruppe.

STAND DER TECHNIK

[0002] In Haushaltskältegeräten ist ein Verdampfer ei-
nes Kältemittelkreislaufs thermisch an ein Lagerfach ge-
koppelt, um diesem unter Verdampfung von Kältemittel
Wärme zu entziehen. Da der Verdampfer hierbei tiefe
Temperaturen erreicht, kann es zur Bildung von Konden-
sat und damit zur Vereisung des Verdampfers kommen.
[0003] In der DE 10 2015 218 453 A1 wird eine Ver-
dampferbaugruppe mit einem Verdampfer und einem
Heizelement in Form einer Strahlungsheizung oder eines
elektrischen Heizelements beschrieben, um den Ver-
dampfer in regelmäßigen Abständen mithilfe des Heize-
lements abzutauen.
[0004] Die DE 10 2020 207 393 A1 offenbart eine wei-
tere Verdampferbaugruppe mit einem Verdampfer und
einer Abtauheizung. Die Abtauheizung weist ein U-för-
miges Heizelement auf, welches durch zwei ovale Hal-
teöffnungen mit geschlossenem Umfang, die an zwei äu-
ßerstem Wärmetauscherplatten des Verdampfers aus-
gebildet sind, hindurchragt und durch diese gehalten
wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist eine der Aufgaben der vorliegenden Er-
findung, verbesserte Lösungen für die Befestigung einer
Abtauheizung an einem Verdampfer eines Kältegeräts
bereitzustellen, insbesondere solche Lösungen, die eine
betriebssichere Fixierung sowie eine Montage der Ab-
tauheizung erleichtern.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Verdampferbaugruppe mit den Merkmalen des An-
spruchs 1, ein Kältegerät mit den Merkmalen des An-
spruchs 11 sowie durch ein Verfahren mit den Merkma-
len des Anspruchs 13 gelöst.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung um-
fasst eine Verdampferbaugruppe für ein Kältegerät, ins-
besondere für ein Haushaltskältegerät, einen Verdamp-
fer mit ersten Halter, welcher eine erste Halteöffnung mit
einem geschlossenen Umfang aufweist, und einem zwei-
ten Halter und eine durch den ersten und den zweiten
Halter an dem Verdampfer fixierte elektrische Abtauhei-
zung zum Erwärmen des Verdampfers mit entlang ein-
ander, z.B. parallel verlaufenden Heizstäben, welche
sich durch die erste Halteöffnung hindurch erstrecken

und jeweils an dem Umfang der ersten Halteöffnung an-
liegen. Der zweite Halter weist eine zweite Halteöffnung
mit einem Umfang auf, welcher durch eine Aussparung
unterbrochen ist. Die Heizstäbe erstrecken sich durch
die zweite Halteöffnung hindurch und liegen an dem Um-
fang der zweiten Halteöffnung an.
[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
umfasst ein Kältegerät, insbesondere Haushaltskältege-
rät, ein Lagerfach zur Aufnahme von Kühlgut und einen
Kältemittelkreislauf mit einer Verdampferbaugruppe
nach dem ersten Aspekt der Erfindung, wobei der Ver-
dampfer thermisch an das Lagerfach gekoppelt ist, um
dem Lagerfach unter Verdampfung von Kältemittel Wär-
me zu entziehen, und wobei der Kältemittelkreislauf dazu
ausgebildet ist, die dem Lagerfach entzogene Wärme an
die Umgebung abzugeben.
[0009] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung ist
ein Verfahren zum Montieren einer Verdampferbaugrup-
pe nach dem ersten Aspekt der Erfindung vorgesehen.
Das Verfahren umfasst ein Einführen der Heizstäbe in
die erste Halteöffnung des ersten Halters, insbesondere
ohne, dass die Heizstäbe dabei in die zweite Halteöff-
nung eingeführt werden, ein Verringern eines Abstands
der Heizstäben im Bereich des zweiten Halters, ein Ein-
führen der Heizstäbe in die zweite Halteöffnung des zwei-
ten Halters durch die Aussparung des zweiten Halters
hindurch und ein Kontaktieren der Heizstäbe mit dem
Umfang der Halteöffnungen.
[0010] Eine der Erfindung zugrundeliegende Idee be-
steht darin, den Verdampfer mit zwei beabstandeten Hal-
tern zu versehen, von denen einer eine Halteöffnung mit
geschlossenem Umfang aufweist, während der andere
Halter eine Halteöffnung mit nicht durchgehendem bzw.
unterbrochenen Umfang aufweist. Zur Montage der Ab-
tauheizung am Verdampfer werden die Heizstäbe der
Abtauheizung zunächst durch die erste Halteöffnung, die
einen geschlossenen Umfang aufweist, hindurch ge-
schoben. Anschließend werden die Heizstäbe derart
elastisch verformt, dass sie durch die Unterbrechung des
Umfangs der zweiten Halteöffnung passen und durch
diese Unterbrechung bzw. Aussparung in die zweite Hal-
teöffnung eingeführt.
[0011] Die Gestaltung der Halter mit einer ersten Hal-
teöffnung mit geschlossenem Umfang und einer zweiten
Halteöffnung mit einem durch eine Aussparung unter-
brochenen Umfang erleichtert somit die Montage der Ab-
tauheizung. Insbesondere kann die Gefahr von Beschä-
digungen der Heizstäbe, z.B. durch Verkratzen, verrin-
gert werden da die Heizstäbe nur durch die erste Halte-
öffnung hindurch geschoben werden, während sie in die
zweite Halteöffnung durch die Aussparung eingeführt
werden. Dies verbessert die Betriebssicherheit der Ab-
tauheizung.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den auf die unabhängigen An-
sprüche rückbezogenen Unteransprüchen in Verbin-
dung mit der Beschreibung.
[0013] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
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vorgesehen sein, dass der Umfang der ersten Halteöff-
nung die Form eines abgerundeten Rechtecks aufweist.
Dabei sind die Längsseiten des Rechtecks gerade und
die Schmalseiten des Rechtecks weisen einen bogen-
förmigen Verlauf auf. Dies erleichtert eine flächige Anla-
ge der Heizstäbe, z.B. wenn diese einen kreisförmigen
Querschnitt aufweisen, an den bogenförmig verlaufen-
den Schmalseiten. Dadurch wird ein noch engerer Kon-
takt zwischen den Heizstäben und dem ersten Halter er-
zielt, was vorteilhaft für die Erdung der Heizstäbe ist. Da-
durch wird die Betriebssicherheit der Abtauheizung wei-
ter verbessert.
[0014] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass eine dem zweiten Halter zuge-
wandte Oberfläche des ersten Halters in einem die erste
Halteöffnung umgebenden Bereich eine zur Halteöff-
nung hin geneigte Vertiefung ausbildet. Die dem zweiten
Halter zugewandte Oberfläche des ersten Halters bildet
somit eine Art Trichter um die erste Halteöffnung. Dies
erleichtert das Einführen der Heizstäbe in die erste Hal-
teöffnung und verringert weiter die Gefahr der Beschä-
digung der Heizstäbe bei der Montage.
[0015] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Umfang der zweiten Halteöff-
nung die Form eines abgerundeten Rechtecks aufweist
und die Aussparung an einer Längsseite des Recktecks
ausgebildet ist. Dabei sind die Längsseiten des Recht-
ecks gerade und die Schmalseiten des Rechtecks wei-
sen einen bogenförmigen Verlauf auf, wobei die Ausspa-
rung sich quer zu einer der Längsseiten erstreckt. Dies
erleichtert eine flächige Anlage der Heizstäbe, z.B. wenn
diese einen kreisförmigen Querschnitt aufweisen, an den
bogenförmig verlaufenden Schmalseiten. Dadurch wird
ein noch engerer Kontakt zwischen den Heizstäben und
dem ersten Halter erzielt, was vorteilhaft für die Erdung
der Heizstäbe ist. Dadurch wird die Betriebssicherheit
der Abtauheizung weiter verbessert.
[0016] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass vom ersten Halter abgewandte
Oberfläche des zweiten Halters in einem die zweite Hal-
teöffnung umgebenden Bereich eine zur Halteöffnung
hin geneigte Vertiefung ausbildet.
[0017] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass die Abtauheizung ein Heizele-
ment mit einem ersten Heizstab, einem z.B. parallel zum
ersten Heizstab verlaufenden zweiten Heizstab und ei-
nem den ersten und den zweiten Heizstab elastisch ver-
bindenden Verbindungsabschnitt aufweist, wobei das
Heizelement derart elastisch verformt ist, dass die Heiz-
stäbe in Anlage an den Umfang der ersten und der zwei-
ten Halteöffnung vorgespannt sind. Die Heizstäbe sind
somit durch den Verbindungsabschnitt zu einem durch-
gehenden Heizelement verbunden. Das Heizelement
insgesamt ist elastisch verformbar. Beispielsweise kann
das Heizelement aus einem elastisch verformbaren Me-
tallmaterial gebildet sein, wie z.B. einer austenitischen
CrFeNi-Legierung oder einer ferritischen CrFeAl-Legie-
rung, einem Wolfram-Material oder dergleichen. Ein Ab-

stand zwischen den Heizstäben ist in Bezug auf die lichte
Weite der Halteöffnungen so dimensioniert, dass dieser
gegenüber der lichten Weite ein gewisses Übermaß auf-
weist. Im Montierten Zustand ist das Heizelement somit
gegen den Umfang der Halteöffnungen vorgespannt. Da-
durch wird ein noch engerer Kontakt zwischen den Hal-
tern und dem Heizelement bzw. den Heizstäben erzielt,
was einerseits eine zuverlässigere Fixierung gewährleis-
tet und andererseits eine elektrische Kontaktierung zwi-
schen den Heizstäben und dem Halter verbessert. Somit
wird die Betriebssicherheit weiter verbessert.
[0018] Gemäß manchen Ausführungsformen des Ver-
fahrens kann das Einführen der Heizstäbe in die erste
Halteöffnung ein Durchführen des Verbindungsab-
schnitts durch die erste Halteöffnung umfassen, das Ver-
ringern des Abstands zwischen den Heizstäben kann ein
elastisches Verformen des Heizelements durch Aufbrin-
gen einer Kraft auf den ersten und den zweiten Heizstabs
umfassen, das Einführen der Heizstäbe in die zweite Hal-
teöffnung kann ein Durchführen der Heizstäbe durch die
Aussparung unter Aufbringung der Kraft umfassen, und
das Kontaktieren der Heizstäbe kann durch Wegnahme
der Kraft erfolgen. Somit wird die Montage der Abtauhei-
zung am Verdampfer weiter erleichtert.
[0019] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Verbindungsabschnitt auf ei-
ner entgegengesetzt zum zweiten Halter gelegenen Sei-
te des ersten Halters angeordnet ist.
[0020] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Verbindungsabschnitt bogen-
förmig ausgebildet ist.
[0021] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der erste Halter und der zweite
Halter jeweils plattenförmig ausgebildet sind, und die ers-
te und die zweite Halteöffnung sich jeweils zwischen ent-
gegengesetzten Oberflächen des jeweiligen Halters er-
strecken, wobei die Aussparung des zweiten Halters sich
zwischen dem Umfang der zweiten Halteöffnung und ei-
ner Stirnfläche des zweiten Halters erstreckt. Die Aus-
sparung verbindet somit den Umfang der zweiten Halte-
öffnung mit dem Rand der Platte, die den Halter bildet.
Demnach bilden die zweite Halteöffnung und die Aus-
sparung eine Art Formschlitz oder eine Art Schlüsselloch
in der den zweiten Halter bildenden Platte aus.
[0022] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass der Verdampfer eine Vielzahl an
nebeneinander angeordneten Wärmeleitplatten auf-
weist, wobei eine erste Wärmeleitplatte und eine beab-
standet zu dieser angeordnete zweite Wärmeleitplatte
der Vielzahl an Wärmeleitplatten jeweils einen über die
übrigen Wärmeleitplatten vorstehenden Endbereich auf-
weisen, wobei die erste Halteöffnung in dem Endbereich
der ersten Wärmeleitplatte ausgebildet ist, und der End-
bereich der ersten Wärmeleitplatte den ersten Halter bil-
det, und wobei die zweite Halteöffnung und die Ausspa-
rung in dem Endbereich der zweiten Wärmeleitplatte
ausgebildet sind, und der Endbereich der zweiten Wär-
meleitplatte den zweit Halter bildet. Die Wärmeleitplatten
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können z.B. in wärmeleitendem Kontakt mit einem Ver-
dampferrohr stehen, das sich durch in den Wärmeleit-
platten ausgebildete Halteschlitze hindurch erstreckt.
Durch die Nutzung der Endbereiche von Wärmeplatten
als Halter wird die funktionale Integration der Verdamp-
ferbaugruppe vorteilhaft erhöht.
[0023] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
vorgesehen sein, dass die Verdampferbaugruppe in ei-
ner fluidisch leitend mit dem Lagerfach verbundenen Ver-
dampferkammer aufgenommen ist, wobei das Kältegerät
einen Lüfter aufweist, welcher dazu ausgebildet und an-
geordnet ist, Luft zwischen der Verdampferkammer und
dem Lagerfach zu zirkulieren.
[0024] Gemäß manchen Ausführungsformen kann
das Haushaltskältegerät ein Kühlschrank, ein Gefrier-
schrank bzw. eine Gefriertruhe oder eine Kühl-Gefrier-
Kombination sein.
[0025] Die hierin im Zusammenhang mit einem Aspekt
der Erfindung offenbarten Merkmale und Vorteile sind
auch für den jeweils anderen Aspekt offenbart und um-
gekehrt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0026] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Figuren der Zeichnungen erläutert. Von
den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte, schematische Schnittan-
sicht eines Kältegeräts gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer Ver-
dampferbaugruppe gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Draufsicht
auf einen ersten Halter einer Verdampferbau-
gruppe gemäß einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Draufsicht
auf einen zweiten Halter einer Verdampferbau-
gruppe gemäß einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung;

Fig. 5 eine Schnittansicht des in Fig. 4 gezeigten
zweiten Halter; und

Fig. 6 ein Flussdiagramm eines Verfahrens zur Mon-
tage einer Verdampferbaugruppe gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0027] In den Figuren bezeichnen dieselben Bezugs-
zeichen gleiche oder funktionsgleiche Komponenten, so-
weit nichts Gegenteiliges angegeben ist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0028] Fig. 1 zeigt beispielhaft ein Kältegerät 200 in
Form eines Kühlschranks. Die Erfindung ist nicht auf ei-
nen Kühlschrank beschränkt. Das Kältegerät 200 kann
auch ein Gefrierschrank, eine Gefriertruhe, eine Kühl-
Gefrierkombination oder allgemein ein Haushaltskälte-
gerät sein.
[0029] Wie in Fig. 1 schematisch dargestellt, weist das
Kältegerät 200 ein Lagerfach 210 zur Aufnahme von
Kühlgut wie z.B. Lebensmitteln, Getränken, Medikamen-
ten oder dergleichen und einen Kältemittelkreislauf 220
auf. Der Kältemittelkreislauf 220 weist eine Verdampfer-
baugruppe 100, einen Verflüssiger 221, einen Verdichter
222 und eine Drossel (nicht gezeigt) auf.
[0030] Die Verflüssigerbaugruppe 100 wird nachfol-
gend noch im Detail beschrieben und weist einen Ver-
flüssiger 1 und eine Abtauheizung 2 auf. Der Verflüssiger
1 ist thermisch an das Lagerfach 210 gekoppelt, um die-
sem unter Verdampfung von Kältemittel Wärme zu ent-
ziehen. Wie in Fig. 1 rein beispielhaft gezeigt, kann die
Verdampferbaugruppe 100 z.B. in einer Verdampfer-
kammer 230 angeordnet sein, welche über Öffnungen
212, 213 mit dem Lagerfach 210 fluidisch leitend verbun-
den ist. Die Verdampferkammer 230 kann z.B. mittels
einer Abdeckung oder Trennwand 211 von dem Lager-
fach 210 getrennt sein. Mittels eines Lüfters 225, welcher
in Fig. 1 rein symbolisch dargestellt ist, kann Luft zwi-
schen dem Lagerfach 210 und der Verdampferkammer
230 zirkuliert werden, um der aus dem Lagerfach 210
kommenden Luft am Verdampfer 1 Wärme zu entziehen.
[0031] Ein Ausgang des Verdampfers 1 ist über ein
Saugrohr mit einem Sauganschluss des Verdichters 222
verbunden. Ein Druckanschluss des Verdichters 222 ist
mit einem Eingang des Verflüssigers 221 verbunden. Ein
Ausgang des Verflüssigers 221 ist mit einem Eingang
des Verdampfers 1 verbunden, wobei die Drossel, z.B.
in Form eines Kapillarrohrs, zwischen dem Ausgang des
Verflüssigers 221 und dem Eingang des Verdampfers 1
angeordnet ist. Mittels des Verdichters 222 wird gasför-
miges Kältemittel aus dem Verdampfer 1 abgesaugt, ver-
dichtet und dem Verflüssiger 221 zugeführt, wo es unter
Wärmeabgabe an die Umgebung kondensiert. In der
Drossel wird das Kältemittel entspannt.
[0032] Wie in Fig. 1 rein beispielhaft gezeigt, kann der
Verdichter 222 und optional auch der Verflüssiger 221 in
einem vom Lagerraum 210 separaten Maschinenraum
215 angeordnet sein.
[0033] An dem Verdampfer 1 kann es aufgrund der
niedrigen Temperaturen des Kältemittels zur Bildung von
Kondensat und zu Vereisung kommen. Mittels der Ab-
tauheizung 2, welche in Fig. 1 lediglich symbolisch dar-
gestellt ist, kann dem Verdampfer 1 Wärme zugeführt
werden, um gebildete Vereisungen abzutauen.
[0034] Fig. 2 zeigt rein beispielhaft eine Verdampfer-
baugruppe 100 mit einem Verdampfer 1 und einer Ab-
tauheizung 2.
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[0035] Wie in Fig. 2 gezeigt, weist der Verdampfer 1
eine Wärmeübertragungsstruktur 1A auf, in welcher das
Kältemittel zirkuliert, sowie einen ersten Halter 12 und
einen zweiten Halter 14.
[0036] Die Wärmeübertragungsstruktur 1A weist eine
Vielzahl an Wärmeleitplatten 10 auf, die nebeneinander
angeordnet sind. Optional können die Wärmeleitplatten
10 sich parallel zueinander erstrecken, wie dies in Fig. 2
beispielhaft gezeigt ist. Weiterhin umfasst die Wärmeü-
bertragungsstruktur 1 ein Verdampferrohr 11, welches
sich mäandernd durch in den Wärmeleitplatten 10 gebil-
dete Schlitze erstreckt und mit den Wärmeleitplatten 10
in thermisch leitendem Kontakt steht. In dem Verdamp-
ferrohr 11 wird das Kältemittel geleitet.
[0037] Wie in Fig. 2 gezeigt, sind die Halter 12, 14 in
einem Randbereich der Wärmeübertragungsstruktur 1A
angeordnet. Die Halter 12, 14 können insbesondere plat-
tenförmig ausgebildet sein. Beispielsweisekann vorge-
sehen sein, dass eine erste Wärmeleitplatte 10A und ei-
ne beabstandet zu dieser angeordnete zweite Wärme-
leitplatte 10B der Vielzahl an Wärmeleitplatten 10 jeweils
einen über die übrigen Wärmeleitplatten 10 vorstehen-
den Endbereich aufweisen, und der Endbereich der ers-
ten Wärmeleitplatte 10A den ersten Halter 12 und der
Endbereich der zweiten Wärmeleitplatte 10B den zwei-
ten Halter 14 bildet.
[0038] Der erste Halter 12 weist eine erste Halteöff-
nung 13 auf, die sich zwischen einer ersten Oberfläche
12a und einer zweiten Oberfläche 12b des Halters 12
erstreckt. Die erste Halteöffnung 13 weist einen ge-
schlossenen bzw. durchgehenden Umfang auf. Wie in
Fig. 2 sowie in Fig. 3 beispielhaft gezeigt, kann der Um-
fang der ersten Halteöffnung 13 beispielsweise die Form
eines abgerundeten Rechtecks aufweisen, wobei die
kurzen Seiten bzw. Schmalseiten des Rechtecks bogen-
förmig ausgebildet sind. Allgemein kann die Halteöffnung
13 eine längliche Form mit einer lichten Weite a13 in
Bezug auf die Längserstreckung aufweisen, wie dies in
Fig. 3 schematisch dargestellt ist. Die lichte Weite a13
kann beispielsweise in einem Bereich zwischen 30 mm
und 60 mm liegen. Wie in Fig. 2 gezeigt, ist die erste
Oberfläche 12a des ersten Halters 12 dem zweiten Halter
13 zugewandt orientiert. Wie in Fig. 2 weiterhin erkenn-
bar ist, kann die erste Oberfläche 12a in einem die erste
Halteöffnung 13 umgebenden Bereich eine zur Halteöff-
nung 13 hin geneigte Vertiefung ausbilden.
[0039] Der zweite Halter 14 weist eine erste Halteöff-
nung 15 auf, die sich zwischen einer ersten Oberfläche
14a und einer zweiten Oberfläche 14b des Halters 14
erstreckt. Die zweite Halteöffnung 14 weist einen Umfang
auf, der durch eine Aussparung 16 unterbrochen ist. Wie
in Fig. 2 sowie in Fig. 4 beispielhaft gezeigt, kann der
Umfang der zweiten Halteöffnung 15 beispielsweise die
Form eines abgerundeten Rechtecks aufweisen, wobei
die kurzen Seiten bzw. Schmalseiten des Rechtecks bo-
genförmig ausgebildet sind, und wobei die Aussparung
16 die Längsseite des Rechtecks mit einem Rand des
Halters 14 verbindet. Allgemein kann die Halteöffnung

15 eine längliche Form mit einer lichten Weite a15 in
Bezug auf die Längserstreckung aufweisen, wie dies in
Fig. 3 schematisch dargestellt ist. Die lichte Weite a15
kann beispielsweise in einem Bereich zwischen 30 mm
und 60 mm liegen.
[0040] Die Aussparung 16 des zweiten Halters 14 kann
sich allgemein zwischen dem Umfang der zweiten Hal-
teöffnung 15 und einer Stirnfläche 14c des zweiten Hal-
ters 14 erstrecken, welche die erste und die zweite Ober-
fläche 14a, 14b des Halters 14 miteinander verbindet
(Fign 4 und 5). Wie in Fig. 5 außerdem gezeigt ist, bildet
die Aussparung 16 auch einen Durchgang zwischen der
ersten und die zweiten Oberfläche 14a, 14b des Halters
14 aus. Wie in Fig. 4 schematisch dargestellt weist die
Aussparung 16 eine lichte Weite a16 auf, die kleiner als
die lichte Weite a15 der zweiten Halteöffnung 15 ist. So-
mit bildet die zweite Halteöffnung 15 einander gegenü-
berliegende Hinterschneidungsbereiche 15A, 15B aus.
Die lichte Weite a16 der Aussparung 16 kann z.B. ein
einem Bereich zwischen 50 Prozent und 90 Prozent der
lichten Weite a15 der zweiten Halteöffnung 15 liegen.
[0041] Wie in Fig. 2 gezeigt, ist die erste Oberfläche
14a des zweiten Halters 14 abgewandt vom ersten Halter
12 orientiert. Wie in Fig. 2 weiterhin erkennbar ist, kann
die erste Oberfläche 14a des zweiten Halters 14 in einem
die zweite Halteöffnung 15 umgebenden Bereich eine
zur Halteöffnung 15 hin geneigte Vertiefung ausbilden.
[0042] Wie in Fig. 2 weiterhin erkennbar, können die
erste und die zweite Halteöffnung 13, 15 fluchtend oder
im Wesentlichen fluchten ausgerichtet und positioniert
sein.
[0043] Der erste und der zweite Halter 12, 14 sind aus
einem elektrisch leitenden Material, z.B. aus einem Me-
tallmaterial gebildet.
[0044] Die Abtauheizung 2 ist eine elektrische Hei-
zung, z.B. eine elektrische Strahlungsheizung. Wie in
Fig. 2 beispielhaft gezeigt, weist die Abtauheizung 2 läng-
liche Heizstäbe 20A, 20B auf. Wie in Fig. 2 beispielhaft
dargestellt, kann z.B. vorgesehen sein, dass ein erster
Heizstab 20A und ein zweiter Heizstab 20B, der wie in
Fig. 2 gezeigt z.B. parallel zum ersten Heizstab 20A ver-
laufen kann, durch einen Verbindungsabschnitt 20C mit-
einander zu einem Heizelement 20 verbunden sind. Der
Verbindungsabschnitt 20C verbindet jeweils die Enden
der Heizstäbe 20A, 20B und kann z.B. bogenförmig aus-
gebildet sein, wie in Fig. 2 beispielhaft gezeigt. Die Heiz-
stäbe 20A, 20B sind allgemein elastisch verbunden bzw.
ist das Heizelement 20 als solches elastisch verformbar,
so dass Abstand zwischen den Heizstäben 20A, 20B
durch Aufbringen einer Kraft veränderbar ist. Die Heiz-
stäbe 20A, 20B können z.B. aus einer Heizleiterlegierung
gebildet sein, wie z.B. einer austenitischen CrFeNi-Le-
gierungen, einer ferritischen CrFeAI-Legierungen, einer
Wolframlegierung oder dergleichen.
[0045] Das Heizelement 20 bzw. die Heizstäbe 20A,
20B sind durch den ersten und den zweiten Halter 12,
14 an dem Verdampfer 1 fixiert. Wie in Fig. 2 gezeigt,
erstrecken sich die Heizstäbe 20A, 20B jeweils durch die
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erste und die zweite Halteöffnung 13, 15 hindurch und
liegen am Umfang der jeweiligen Halteöffnung 13, 15 an.
Dadurch stehen die Heizstäbe 20A, 20B in elektrisch lei-
tendem Kontakt mit den Haltern 12, 14, was z.B. als Er-
dung der Heizstäbe 20A, 20B genutzt werden kann. Wie
in Fig. 4 schematisch dargestellt, sind die Heizstäbe 20A,
20B in der zweiten Halteöffnung 15 jeweils in dem Hin-
terschneidungsbereich 15A bzw. 15B positioniert. Der
Verbindungsabschnitt 20C des Heizelements 20 ist auf
einer entgegengesetzt zum zweiten Halter 14 gelegenen
Seite des ersten Halters 12 angeordnet, wie in Fig. 2
gezeigt.
[0046] Das Heizelement 20 kann z.B. derart dimensi-
oniert sein, dass ein Außenabstand d20 der Heizstäbe
20A, 20B größer ist als die lichte Weite a13 der ersten
Halteöffnung 13 und größer als die lichte Weite a15 der
zweiten Halteöffnung 15. Wenn die Heizstäbe 20A, 20B
sich durch die Halteöffnungen 13, 15 hindurch erstre-
cken, ist das Heizelement 20 dadurch derart elastisch
verformt, dass die Heizstäbe 20A, 20B in Anlage an den
Umfang der ersten und der zweiten Halteöffnung 13, 15
vorgespannt sind. In den Fign. 3 und 4 ist zur Verdeutli-
chung deshalb der Außenabstand d20 der Heizstäbe
20A, 20B eingezeichnet.
[0047] Fig. 6 zeigt schematisch den Ablauf eines Ver-
fahrens M zum Montieren der Verdampferbaugruppe
100. In einem ersten Schritt M1 werden die Heizstäbe
20A, 20B in die erste Halteöffnung 13 des ersten Halters
12 eingeführt, insbesondere ohne, dass die Heizstäbe
20A, 20B in die zweite Halteöffnung 15 eingeführt wer-
den. Allgemein werden die Heizstäbe 20A, 20B dabei
von der Seite der ersten Oberfläche 12a des ersten Hal-
ters 12 durch die erste Halteöffnung 13 hindurch gescho-
ben. Beispielsweise kann der Verbindungsabschnitt 20C
in diesem Schritt M1 durch die erste Halteöffnung 13 hin-
durchgeführt werden.
[0048] In einem weiteren Schritt M2 erfolgt ein Verrin-
gern des Außenabstands d20 der Heizstäben 20A, 20B
im Bereich des zweiten Halters 14. Das heißt, in einem
Abschnitt der Heizstäbe 20A, 20B, der im Bereich des
zweiten Halters 14 gelegen ist, wird der Außenabstand
d20 der Heizstäbe 20A, 20B verringert, insbesondere
durch elastisches Verformen des Heizelements 20. Das
Verringern des Abstands d20 der Heizstäbe 20A, 20B
kann somit durch Aufbringen einer Kraft auf den ersten
und den zweiten Heizstabs 20A, 20B umfassen, wobei
die auf den jeweiligen Heizstab 20A, 20B aufgebrachte
Kraft in Richtung des jeweils anderen Heizstabs 20A,
20B gerichtet ist.
[0049] In Schritt M3 erfolgt ein Einführen der Heizstäbe
20A, 20B in die zweite Halteöffnung 15 des zweiten Hal-
ters 14 durch die Aussparung 16 des zweiten Halters 14
hindurch. In Schritt M2 wird der Außenabstand d20 wird
optional soweit verringert, dass dieser kleiner oder gleich
der lichten Weite a16 der Aussparung 16 des zweiten
Halters 14 ist, so dass die Heizstäbe 20A, 20B gemein-
sam durch die Aussparung 16 passen. Es ist aber auch
denkbar, dass beim Verringern des Abstands d20 in

Schritt M2 zusätzlich eine Verwindung des Heizelements
20 erfolgt, so dass die Heizstäbe 20A, 20B in Schritt M3
nacheinander durch die Aussparung 16 bewegt werden
können. Das Einführen der Heizstäbe 20A, 20B in die
zweite Halteöffnung 15 erfolgt somit als Durchführen der
Heizstäbe 20A, 20B durch die Aussparung 16 unter Auf-
bringung der Kraft zur elastischen Verformung oder all-
gemein zur Verringerung des Abstands d20.
[0050] In Schritt M4 werden die Heizstäbe 20A, 20B
mit dem Umfang der Halteöffnungen 13, 15 kontaktiert.
Beispielsweise kann dies ein Anlegen der Heizstäbe
20A, 20B an den Umfang in den Hinterschneidungsbe-
reichen 15A, 15B in der zweiten Halteöffnung 15 umfas-
sen. In Schritt M4 kann z.B. die Kraft, die zur Verringe-
rung des Abstands d20 auf die Heizstäbe 20A, 20B auf-
gebracht wird, weggenommen werden. Aufgrund der
elastischen Eigenschaften des Heizelements 20 und der
Dimensionierung des Außenabstands d20 größer der je-
weiligen lichten Weite a13, a15 der Halteöffnungen 13,
15 kommen die Heizstäbe 20A, 20B in Anlage an dem
Umfang der Halteöffnungen 13, 15.
[0051] Obwohl die vorliegende Erfindung vorstehend
anhand von Ausführungsbeispielen exemplarisch erläu-
tert wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, sondern auf
vielfältige Weise modifizierbar. Insbesondere sind auch
Kombinationen der voranstehenden Ausführungsbei-
spiele denkbar.

BEZUGSZEICHEN

[0052]

1 Verdampfer
1A Wärmeübertragungsbereich
2 Abtauheizung

10 Wärmeleitplatten
10A erste Wärmeleitplatte
10B zweite Wärmeleitplatte
11 Verdampferrohr
12 erster Halter
12a erste Oberfläche des ersten Halters
12b zweite Oberfläche des ersten Halters
13 erste Halteöffnung
14 zweiter Halter
14a erste Oberfläche des zweiten Halters
14b zweite Oberfläche des zweiten Halters
14c Stirnfläche / Umfangsfläche des zweiten Hal-

ters
15 zweite Halteöffnung
15A, B Hinterschneidungsbereiche
16 Aussparung
20 Heizelement
20A erster Heizstab
20B zweiter Heizstab
20C Verbindungsabschnitt

100 Verdampferbaugruppe

9 10 



EP 4 375 598 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

200 Kältegerät
210 Lagerfach
211 Abdeckung
212, 213 Öffnungen der Abdeckung
215 Maschinenraum
220 Kältemittelkreislauf
221 Verflüssiger
222 Verdampfer
225 Lüfter
230 Verdampferkammer
M Verfahren
M1-M4 Verfahrensschritte

Patentansprüche

1. Verdampferbaugruppe (100) für ein Kältegerät
(200), insbesondere für ein Haushaltskältegerät,
aufweisend:

einen Verdampfer (1) mit ersten Halter (12), wel-
cher eine erste Halteöffnung (13) mit einem ge-
schlossenen Umfang aufweist, und einem zwei-
ten Halter (14); und eine durch den ersten und
den zweiten Halter (12, 14) an dem Verdampfer
(1) fixierte elektrische Abtauheizung (2) zum Er-
wärmen des Verdampfers (1) mit entlang einan-
der verlaufenden Heizstäben (20A, 20B), wel-
che sich durch die erste Halteöffnung (13) hin-
durch erstrecken und jeweils an dem Umfang
der ersten Halteöffnung (13) anliegen;
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Halter (14) eine zweite Halteöffnung
(15) mit einem Umfang aufweist, welcher durch
eine Aussparung (16) unterbrochen ist, und
die Heizstäbe (20A, 20B) sich durch die zweite
Halteöffnung (15) hindurch erstrecken und an
dem Umfang der zweiten Halteöffnung (15) an-
liegen.

2. Verdampferbaugruppe (100) nach Anspruch 1, wo-
bei der Umfang der ersten Halteöffnung (13) die
Form eines abgerundeten Rechtecks aufweist.

3. Verdampferbaugruppe (100) nach Anspruch 1 oder
2, wobei eine dem zweiten Halter (14) zugewandte
Oberfläche (12a) des ersten Halters (12) in einem
die erste Halteöffnung (13) umgebenden Bereich ei-
ne zur Halteöffnung (13) hin geneigte Vertiefung
ausbildet.

4. Verdampferbaugruppe (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, wobei der Umfang der zwei-
ten Halteöffnung (15) die Form eines abgerundeten
Rechtecks aufweist und die Aussparung (16) an ei-
ner Längsseite des Recktecks ausgebildet ist.

5. Verdampferbaugruppe (100) nach einem der voran-

stehenden Ansprüche, wobei vom ersten Halter (12)
abgewandte Oberfläche (14a) des zweiten Halters
(14) in einem die zweite Halteöffnung (15) umgeben-
den Bereich eine zur Halteöffnung (15) hin geneigte
Vertiefung ausbildet.

6. Verdampferbaugruppe (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, wobei die Abtauheizung (2)
ein Heizelement (20) mit einem ersten Heizstab
(20A), einem zweiten Heizstab (20B) und einem den
ersten und den zweiten Heizstab (20A, 20B) elas-
tisch verbindenden Verbindungsabschnitt (20C) auf-
weist, wobei das Heizelement (20) derart elastisch
verformt ist, dass die Heizstäbe (20A, 20B) in Anlage
an den Umfang der ersten und der zweiten Halteöff-
nung (13, 15) vorgespannt sind.

7. Verdampferbaugruppe (100) nach Anspruch 6, wo-
bei der Verbindungsabschnitt (20C) auf einer entge-
gengesetzt zum zweiten Halter (14) gelegenen Seite
des ersten Halters (12) angeordnet ist.

8. Verdampferbaugruppe (100) nach Anspruch 6 oder
7, wobei der Verbindungsabschnitt (20C) bogenför-
mig ausgebildet ist.

9. Verdampferbaugruppe (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, wobei der erste Halter (12)
und der zweite Halter (14) jeweils plattenförmig aus-
gebildet sind, und die erste und die zweite Halteöff-
nung (13, 15) sich jeweils zwischen entgegenge-
setzten Oberflächen (12a, 12b; 14a, 14b) des jewei-
ligen Halters (12, 14) erstrecken, und wobei die Aus-
sparung (16) des zweiten Halters (14) sich zwischen
dem Umfang der zweiten Halteöffnung (15) und ei-
ner Stirnfläche (14c) des zweiten Halters (14) er-
streckt.

10. Verdampferbaugruppe (100) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, wobei der Verdampfer (1) ei-
ne Vielzahl an nebeneinander angeordneten Wär-
meleitplatten (10) aufweist, wobei eine erste Wär-
meleitplatte (10A) und eine beabstandet zu dieser
angeordnete zweite Wärmeleitplatte (10B) der Viel-
zahl an Wärmeleitplatten (10) jeweils einen über die
übrigen Wärmeleitplatten (10) vorstehenden Endbe-
reich aufweisen, wobei die erste Halteöffnung (13)
in dem Endbereich der ersten Wärmeleitplatte (10A)
ausgebildet ist, und der Endbereich der ersten Wär-
meleitplatte (10A) den ersten Halter (12) bildet, und
wobei die zweite Halteöffnung (15) und die Ausspa-
rung (16) in dem Endbereich der zweiten Wärmeleit-
platte (10B) ausgebildet sind, und der Endbereich
der zweiten Wärmeleitplatte (10B) den zweit Halter
(14) bildet.

11. Kältegerät (200), insbesondere Haushaltskältege-
rät, aufweisend:

11 12 



EP 4 375 598 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein Lagerfach (210) zur Aufnahme von Kühlgut;
und
einen Kältemittelkreislauf (220) mit einer Ver-
dampferbaugruppe (100) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei der Verdamp-
fer (1) thermisch an das Lagerfach (210) gekop-
pelt ist, um dem Lagerfach (210) unter Verdamp-
fung von Kältemittel Wärme zu entziehen, und
wobei der Kältemittelkreislauf (220) dazu aus-
gebildet ist, die dem Lagerfach (210) entzogene
Wärme an die Umgebung abzugeben.

12. Kältegerät (200) nach Anspruch 11, wobei die Ver-
dampferbaugruppe (100) in einer fluidisch leitend mit
dem Lagerfach (210) verbundenen Verdampfer-
kammer (230) aufgenommen ist, und wobei das Käl-
tegerät (200) einen Lüfter (225) aufweist, welcher
dazu ausgebildet und angeordnet ist, Luft zwischen
der Verdampferkammer (230) und dem Lagerfach
(210) zu zirkulieren.

13. Verfahren (M) zum Montieren einer Verdampferbau-
gruppe (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
umfassend:

Einführen (M1) der Heizstäbe (20A, 20B) in die
erste Halteöffnung (13) des ersten Halters (12);
Verringern (M2) eines Abstands (d20) der Heiz-
stäben (20A, 20B) im Bereich des zweiten Hal-
ters (14);
Einführen (M3) der Heizstäbe (20A, 20B) in die
zweite Halteöffnung (15) des zweiten Halters
(14) durch die Aussparung (16) des zweiten Hal-
ters (14) hindurch; und Kontaktieren (M4) der
Heizstäbe (20A, 20B) mit dem Umfang der Hal-
teöffnungen (13, 15).

14. Verfahren (M) nach Anspruch 13, wobei die Ver-
dampferbaugruppe (100) nach einem der Ansprü-
che 6 bis 8 ausgebildet ist, wobei das Einführen (M1)
der Heizstäbe (20A, 20B) in die erste Halteöffnung
(13) ein Durchführen des Verbindungsabschnitt
(20C) durch die erste Halteöffnung (13) umfasst, wo-
bei das Verringern (M2) des Abstands (d20) der
Heizstäben (20A, 20B) ein elastisches Verformen
des Heizelements (20) durch Aufbringen einer Kraft
auf den ersten und den zweiten Heizstabs (20A,
20B) umfasst, wobei das Einführen (M3) der Heiz-
stäbe (20A, 20B) in die zweite Halteöffnung (15) ein
Durchführen der Heizstäbe (20A, 20B) durch die
Aussparung (16) unter Aufbringung der Kraft um-
fasst, und wobei das Kontaktieren (M4) der Heizstä-
be (20A, 20B) durch Wegnahme der Kraft erfolgt.
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